
Hohenloher Freilandmuseum:
   Der Zauber des Originalen!
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Oben: Blick auf das Museumsdorf mit den  
Gebäudegruppen Waldberge und Wein- 
bauerndorf

Links: Farbig beleuchtete Museumshäuser  
bei der jährlich stattfindenden Lichternacht

Erkunden Sie im größten Freilichtmuseum Baden-Württembergs über  
siebzig historische Gebäude auf einem malerischen Gelände mit Obstwiesen,  
Feldern und Bauernhoftieren.



z e i t r e i s e n  – 
i n  d i e  v e r g a n g e n h e i t

Historische Gebäude aus fünf Jahrhunderten 
laden im Hohenloher Freilandmuseum dazu 
ein, mehr über das Leben der Menschen in 
früheren Zeiten zu erfahren.

Zu erkunden sind Bauernhäuser, Wohnhäu-
ser, Wirtschaftsgebäude und andere ländliche 
Bauten wie zum Beispiel eine Kapelle, ein 
Gefängnis, ein Schulhaus oder ein Bahnhof. 
Hier werden die Geschichten von wohlha-
benden Bauern und Handwerkern, aber auch 
von den ärmeren Teilen der Bevölkerung 
und von Randgruppen erzählt.

 

Links:  Dachkammer im Armenhaus 
aus Hößlinsülz, erbaut 1744 

Rechts: Wohnstube  im Bahnhof aus 
Kupferzell, erbaut 1892



e i n e  g a n z  b e s o n d e r e  
at m o s p h ä r e !

Alle Gebäude sind mit originalgetreuen Möbeln, Haushalts-
gegenständen, Werkzeugen und Arbeitsgeräten eingerichtet. 
Sie vermitteln Eindrücke vom Alltag in früheren Zeiten.

In mehreren Werkstätten lassen sich traditionell arbeitende 
Handwerker regelmäßig bei der Arbeit über die Schultern 
schauen.

Ganz besonders lebendig geht es in den Ställen und auf den 
Wiesen des Museums zu, wo sich Rinder, Schweine, Schafe, 
Ziegen und allerlei Federvieh wohlfühlen. 

Wie lebte es 
sich auf dem 
Land, als es 
noch keine 

Telefone, keine  
Kühlschränke 

und keine 
Computer gab ?

Rechts: Abort in der Mühle aus 
Weipertshofen, erbaut 1687

Ganzs rechts: Museumsgänse  
machen einen Ausflug



u n s e r e  a ng e b o t eHier wird 
Geschichte
lebendig.

Wer mehr über die Geschichte der Häuser und die Menschen, die darin gelebt haben, 
wissen möchte, kann eine Führung buchen oder das Museum selbstständig mit 
einem Audioguide, Mediaguide oder der Museums-App erkunden. In spannenden 
Dauer- und Sonderausstellungen werden Themen zusätzlich vertieft. 

Erlernen Sie neue Fähigkeiten bei unseren museumspädagogischen Angeboten für 
Kinder und Erwachsene! 

Besondere Highlights der Museumssaison sind Veranstal-
tungen wie der Süddeutsche Käsemarkt, das Backofen-
fest oder die verschiedenen Living-History-Formate vom 
17. bis zum 20. Jahrhundert.

Für Essen und Trinken ist in Museumsrestaurant, Besen
wirtschaft, Sommerkeller und Imbiss gesorgt.

Links: Kochen im Steigengasthof bei einer  
„Living History“-Veranstaltung

Rechts: Das Mühlental im Morgenlicht

Oben:  Köstlicher hausgemachter Blooz aus 
einem der museumseigenen Holzöfen



Foto: kleine Fotos bebildern 
Angebot, z. B. Handwerk, 
Kurse,
Feste Führungen, Ausstellun-
gen, …
Text: Angebote, evtl. stichwort-
artig

so finden sie uns
Hohenloher Freilandmuseum
Dorfstraße 53 (Navigationssysteme: Moorwiesenweg)
74523 Schwäbisch Hall-Wackershofen
Telefon 	 07 91.97 10 10
E-Mail 	 info@wackerhsofen.de
Website 	www.wackershofen.de

	 facebook.com/hohenloherfreilandmuseum

	 instagram.com/hohenloher.freilandmuseum

	 youtube.com/hohenloherfreilandmuseum

	 wackershofen.de/newsletter​​

Fotonachweis: Hohenloher Freilandmuseum,  
Bernd Kunz (Seite 2, 4), Ronald Scharf (Seite 4, 6), 
Stephan Baraniecki (Seite 7), Elmar Zeller (Seite 8)
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